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AUS DER HÖLLE…
von Christian Endres

Herzlich willkommen zum neuesten Band von Todd McFarlanes SPAWN-Serie, die den Comic-Markt in 
den 90ern revolutionierte und bis heute für grimmige Antihelden-Action steht. Der ehemalige Elitesoldat 
Al Simmons, der am Anfang der Saga gegen Dämonen, Vampire, Serienkiller und anderes antrat, wurde 
kürzlich wiedergeboren und ist nun wieder Spawn! Für den Kampf mit Satan im vorletzten Band hat 
er jedoch teuer bezahlt: Der Symbiont, der Al zum Antihelden mit Umhang und Ketten macht, wurde 
während der Schlacht in der Hölle erheblich geschwächt. Dennoch wütete Al zuletzt kompromisslos 
unter den Drogendealern der Stadt. Er sucht nach denjenigen, die Cyan, die Tochter seiner Exfrau 
Wanda und ihres zweiten Mannes Terry, rücksichtslos in die Abhängigkeit führten. Für seine Mission 
würde Al gern Earl einspannen, den er in einer Boxhalle kennenlernte. Doch Earl zögert, obwohl Al ihm 
eine Menge Geld anbot, das er für die Pflege seiner schwerkranken Mutter gut brauchen könnte. Als Al 
schließlich die spürbar veränderte Cyan ein weiteres Mal in der Klinik besuchte, befahl sie ihm, das Licht 
auszumachen und die Augen zu schließen. Daraufhin übernahm der plötzlich wieder überraschend 
starke Symbiont die Kontrolle und teleportierte Al und Cyan aus dem Spital. An anderer Stelle verweigerte 
sich der Geschäftsmann Mr. Maitlin einem Deal mit dem dubiosen Mr. Shade, der die von Vampiren 
geleitete Firma Ramus vertritt…

COGLIOSTRO
Cog, der erste Mörder Kain, war einst ebenfalls 
ein Hellspawn, der dem Bösen jedoch seit 
Langem abgeschworen hat. Er weiß viel und 
lebt derzeit im Exil.

SAM & TWITCH
Die erfahrenen Polizisten Twitch Williams und 
Sam Burke blicken schon seit Langem in die 
Abgründe der Welt.

DER SYMBIONT
Das höllische Symbionten-Wesen, das seinen 
Wirt mit dem Spawn-Kostüm umgibt, hat ein 
eigenes Bewusstsein. Zuletzt hat der Symbiont 
jedoch einiges abgekriegt.

TERRY FITZGERALD
Als sein bester Freund Al Simmons starb, 
heiratete Terry dessen Witwe und bekam eine 
Tochter mit ihr – Cyan. Terry arbeitete unter 
anderem für die CIA.
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weg!

in den 84 jahren ihres bestehens 
war in dieser klinik kein patient 
verschwunden.

was mit einer routineüber-
prüfung der patientenzimmer 
begann, brachte die gewissheit, 
dass eine junge patientin 
fort war.

sie hiess cyan 
fitzgerald. sie war 
wegen eines sucht-
problems hier und 
hatte zu diesem zeit-
punkt einen besucher.

der besucher war al 
simmons-- unter einem 
falschen namen--, 
aber er war auch weg.

war ihnen etwas geschehen? 
oder hatte simmons cyan 
entführt?



ich habe die ver-
waltung alarmiert. 

sie schicken uns 
leute. was ist mit 

mr. fitzgerald? hat 
man ihn erreicht?

er meldet 
sich weder 

daheim, noch 
auf seinem 

handy.

versuchen 
sie es weiter. er 
muss wissen, was 

passiert ist.
wir brauchen 

dna-proben vom 
personal. und von 

jedem, der die kleine 
fitzgerald mal 
besucht hat.

“und wir brauchen alle infor-
mationen über den mann, der bei 

ihrem verschwinden bei ihr war. an 
wen muss ich mich wenden, um die 

aufzeichnungen der überwachungs-
kameras zu bekommen? die könnten 

hinweise liefern…“



“… denn menschen 
verschwinden nicht 
einfach so.“

irgendwo.

in der finsternis.



sie brechen zusammen. 
erschöpft von der reise 
durch “das schwarz“.



wie 
hast du 
das ge-
macht?!

wo 
sind wir 
hier? in meiner 

wohnung.

aber sie ist 
30 km von dem 

ort entfernt, an dem 
wir zuletzt waren. 

was hast du mit 
uns gemacht?

ich hab 
hunger.

hast du 
etwas zu 
essen?

hör mal. 
wir sind gerade 

aus der klinik ver-
schwunden, in der du 

warst. wenn das entdeckt 
wird, ist die hölle los! 

polizei. fbi. alle 
werden nach dir 

suchen!



und das problem 
ist… nach mir werden 

sie auch suchen. das kann 
ich gerade nicht gebrau-
chen. also, was immer du 

getan hast… bring 
uns zurück!

du 
redest zu 

viel.

ich 
verstehe eh 

nicht, warum du 
sie so fürch-

test.



als der abendhimmel sich malerisch am horizont 
von new york zeigt, neigt sich für millionen ein 
arbeitsreicher tag dem ende entgegen.

für andere dagegen hat der tag 
gerade erst begonnen.

guten abend, 
mr. shade.

ist er 
da?

er ist 
immer da, sir. 
das wissen 

sie.

wollte nur 
sehen, ob sie auf dem 
posten sind. an ihnen 
kommt niemand vorbei, 

nicht wahr? dafür 
sind sie zu 

clever.

ja, sir. 
vielen dank, 

sir.



shade betritt ein verschwenderisch 
mit allen modernen annehmlichkeiten 
ausgestattetes penthouse. edelstahl, 
marmor und messingverzierungen 
erwecken den eindruck von normalität. 
doch es liegt ein geruch in der luft, 
der dem widerspricht.

der gestank von moschus und moder sticht 
ihm in die nase, während er zur quelle der 
ausdünstungen geht. obwohl sie gut gepflegt 
wurden, geben die bücher ihr alter preis, 
denn jedes hat kriege, regen und archivierung 
von vielen hundert jahren hinter sich. ganz 
allmählich zerfallen die seiten, so wie alle 
dinge im lauf der zeit.

doch in dieser kavalkade aus büchern 
sind geheimnisse verborgen, die-- wäre 
es nach dem willen ihrer ursprünglichen 
besitzer gegangen-- nie in die hände 
skrupelloser und machthungriger 
männer gefallen wären.

leider hatten die autoren 
der bücher keine vorstel-
lung von der anzahl der 
männer gehabt, auf die diese 
beschreibung zutrifft. auch 
nicht davon, wie sehr deren 
zahl gestiegen ist.

mr. maitlin 
war von unserem 
angebot sicher 

angetan?*

nein.

er hat es 
abgelehnt.

* siehe band 117.-- todd.



das schweigen des sitzenden mannes 
macht klar, dass er es nicht gewohnt ist, 
dass ihm etwas abgeschlagen wird. nach 
einer langen pause schreibt er weiter, 
mit beiden händen gleichzeitig, in einer 
sprache, die niemand mehr kennt.

ich hatte 
mich darauf 

gefreut, zeit mit 
mr. maitlin und 

seinen partnern zu 
verbringen. schade, 
dass wir uns nicht 
persönlich tref-

fen konnten.

er wird 
unser anliegen 

sicher nicht 
ignorieren 
können.

er ist 
stur, hm?

viel-
leicht wäre es 

in unserem sinne, 
wenn ich ihm einen 
etwas ”persön-

licheren” besuch 
abstatte.



manche 
menschen 

brauchen nur 
etwas führung, 
um ihre fehler 

einzusehen.

andere…

… brauchen 

viel 
mehr, um zur 
erkenntnis zu 

kommen.



der schmerz ist vorbei 
und die ketten ziehen 
sich in simmons zurück.

er versteht nicht, wieso 
cyan ihm das angetan hat. 
sie braucht hilfe. und 
zwar schnell. cyan… 

ich…

al hält inne. ihm fehlen die worte, er 
weiss nicht, was er fragen soll. aber 
da er nichts verschlimmern will…

… versucht er sie 
zu beruhigen.

wir 
brauchen hier 

drin etwas 
licht. aber das geht nach hinten 

los, denn die sonnenstrahlen 
fühlen sich an wie messer, 
die ihr die haut abziehen!

nicht! nein! nein!

halt!

sie schreit unkontrolliert aus 
voller brust. al darf keine auf-
merksamkeit auf sich ziehen… 
nicht in diesem haus. hier gibt 
es zu viele neugierige nachbarn.

cyan! 
das geht 

nicht. nicht hier! 
beruhige dich. 

kriegst du 
das hin?

er tritt 
zurück in den 
schatten…

sie wird sofort 
still.



sie mag die sonne nicht. aber 
was ist mit künstlichem licht? 
wie reagiert sie darauf?

alles 
okay?

ja.

äh…
wo sind 

wir?

in meiner 
wohnung.

aber 
wie--?

schon 
vergessen?

wieso sind wir 
nicht in meinem 

zimmer?

cyan kann sich an die 
letzten paar minuten nicht 
mehr erinnern. sie weiss nicht, 
was in der finsternis passiert 
ist. al ist fassungslos.

wir 
müssen 

deinen vater 
anrufen.


